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(54) Schalldampfer fiir eine Abgasanlage

(57)  Die vorliegende Erfindung betrifft einen Schall-
dampfer (1) fir eine Abgasanlage (4) einer Brennkraft-
maschine, insbesondere in einem Kraftfahrzeug, umfas-
send ein Gehduse (2), das wenigstens eine Absorptions-
kammer (8) enthalt, die mit einem fir Luftschall absor-
bierend wirkenden Absorptionsmaterial (9) gefilltist, ein
im Betrieb des Schallddmpfers (1) abgasfiihrenden
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Durchgangsrohr (3), das durch das Gehause (2) hin-
durchgefiihrt ist, und wenigstens ein Blindrohr (10), das
einenends seitlich an das Durchgangsrohr (3) ange-
schlossen ist und anderenends verschlossen ist. Das
Blindrohr (10) weist in einem in der Absorptionskammer
(8) verlaufenden Bereich eine fiir Luftschall durchlassige
Wandung (13) auf.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft einen Schall-
dampfer flr eine Abgasanlage einer Brennkraftmaschi-
ne, insbesondere in einem Kraftfahrzeug.

[0002] Insbesondere bei Kraftfahrzeugen kénnen in
der Abgasanlage mehrere verschiedene Schalldampfer
hintereinander angeordnet sein; beispielsweise werden
Vorschallddmpfer, Mittelschallddmpfer und Nachschall-
dampfer unterschieden. Ein Nachschalldampfer befindet
sich dabei in der Nahe eines Endrohrs, aus dem die Ab-
gase in die Umgebung emittiert werden. Beispielsweise
umfasst ein solcher Nachschalldampfer ein Gehduse, in
dem eine mit einem Absorptionsmaterial gefiillte Absorp-
tionskammer enthaltenist. Ein abgasfiihrendes Rohr des
Schalldampfers, das an die Abgasanlage angeschlossen
ist oder einen Bestandteil eines Abgasstrangs der Ab-
gasanlage bildet, ist durch das Geh&use und die Absorp-
tionskammer hindurchgefihrt. Innerhalb der Absorpti-
onskammer ist eine Wandung dieses Durchgangsrohr
perforiert, wodurch in der Abgasstromung mitgefihrter
Luftschall in die Absorptionskammer eintreten kann und
im Absorptionsmaterial absorbiert wird. Hierdurch wird
eine bestimmte Dampfungscharakteristik erzielt. Insbe-
sondere werden mittlere und hdherer Frequenzen bei
dieser Bauweise relativ stark bedampft, wahrend tiefere
Frequenzen nur vergleichsweise gering bedampft wer-
den. Dieser Umstand kann fir ein gezieltes Sounddesign
ausgenutzt werden.

[0003] Beibestimmten Anwendungen, beispielsweise
bei einer Abgasanlage flir eine Brennkraftmaschine ei-
nes Sportfahrzeugs, kann es wiinschenswert sein, die
tieferen Frequenzen hinsichtlich ihres Schalldruckpegels
starker abzusenken, wahrend gleichzeitig die mittleren
Frequenzen deutlicher hervortreten sollen.

[0004] Die vorliegende Erfindung beschaftigt sich mit
dem Problem, fiir einen Schalldampfer der eingangs ge-
nannten Art eine verbesserte Ausflihrungsform anzuge-
ben, die sich durch eine vergleichsweise starke Pegel-
absenkung der tieferen und héheren Frequenzen sowie
durch eine vergleichsweise schwache Dampfung der
mittleren Frequenzen auszeichnet.

[0005] Dieses Problem wird erfindungsgemaf durch
die Gegenstande der unabhangigen Anspriiche gelost.
Vorteilhafte Ausfiihrungsformen sind Gegenstand der
abhangigen Anspriche.

[0006] Die Erfindung beruht auf dem allgemeinen Ge-
danken, von dem durch das Gehause hindurchgefihrten
Durchgangsrohr ein Blindrohr abzuzweigen, das inner-
halb der Absorptionskammer eine fir Luftschall durch-
I&ssige Wandung besitzt. Die Verlagerung des fir Luft-
schall durchlassigen Bereichs in das Blindrohr fiihrt zu
einer Schwachung der Dampfungswirkung gegeniber
mittleren Frequenzen, wahrend die Dampfungswirkung
fir héhere Frequenzen im wesentlichen unverandert
hoch ist. Gleichzeitig fuhrt diese Bauweise dazu, dass
das Durchgangsrohr die mittleren Frequenzen besser
durchlasst, was flir die mittleren Frequenzen gegenlber
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einer herkémmlichen Bauweise eine Verstarkung bedeu-
tet, wahrend das Durchgangsrohr fiir die tieferen Fre-
quenzen quasi eine groRere Lange aufweist, die fur die
tieferen Frequenzen eine groRere Pegelabsenkung zur
Folge hat. Gegenlber einer herkdmmlichen Bauweise
mit radial schalldurchldssigem Durchgangsrohr besitzt
die erfindungsgemafle Bauweise mit vom Durchgangs-
rohr abgezweigtem, radial schalldurchlassigen Blindrohr
eine Dampfungscharakteristik, die bei tieferen Frequen-
zen eine starkere Pegelabsenkung, bei mittleren Fre-
quenzen eine schwachere Dampfung bzw. eine (gering-
figige) Verstarkung und bei héheren Frequenzen eine
etwa gleichbleibende Dampfung bewirkt. Gleichzeitig be-
sitzt der erfindungsgemafRe Schalldampfer einen kon-
struktiv einfachen Aufbau, wodurch er sich besonders
fur eine GroRserienfertigung eignet.

[0007] Bei einer vorteilhaften Ausflihrungsform kann
das Durchgangsrohr im Inneren des Gehauses bzw. im
Inneren der Absorptionskammer abgesehen von einer
Anschlussstelle, tber welche das Blindrohr an das
Durchgangsrohr angeschlossen ist, eine flr Luftschall
undurchldssige Wandung aufweisen. Durch diese
MaRnahme lassen sich die Dampfungswirkung gegen-
Uber tieferen Frequenzen und die Durchlassigkeit fir
mittlere Frequenzen verbessern.

[0008] Weitere wichtige Merkmale und Vorteile der Er-
findung ergeben sich aus den Unteranspriichen, aus der
Zeichnung und aus der zugehdrigen Figurenbeschrei-
bung anhand der Zeichnung.

[0009] Es versteht sich, dass die vorstehend genann-
ten und die nachstehend noch zu erlduternden Merkmale
nicht nur in der jeweils angegebenen Kombination, son-
dern auch in anderen Kombinationen oder in Alleinstel-
lung verwendbar sind, ohne den Rahmen der vorliegen-
den Erfindung zu verlassen.

[0010] Einbevorzugtes Ausflihrungsbeispiel der Erfin-
dungistin der Zeichnung dargestellt und wird in der nach-
folgenden Beschreibung naher erlautert.

[0011] Die einzige Fig. 1 zeigt einen stark vereinfach-
ten, schematischen Langsschnitt durch einen Schall-
dampfer.

[0012] Entsprechend Fig. 1 umfasstein Schallddmpfer
1 ein Gehause 2 und ein durch das Gehause 2 hindurch-
gefuhrtes Durchgangsrohr 3. Der Schallddmpfer 1 dient
zum Einbau in eine nur teilweise dargestellte Abgasan-
lage 4 einer Brennkraftmaschine, die insbesondere in
einem Kraftfahrzeug angeordnet ist. Hierzu ist das
Durchgangsrohr 3 an einen Abgasstrang 5 der Abgas-
anlage 4 anschliebar. Dementsprechend dient das
Durchgangsrohr 3 zur Abgasfiihrung im Betrieb der Ab-
gasanlage 4 bzw. im Betrieb der damit ausgestatteten
Brennkraftmaschine. Die Strémungsrichtung der Abga-
se im Durchgangsrohr 3 ist vorzugsweise so wie in Fig.
1 durch Pfeile 6 angedeutet. Der Schalldampfer 1 ist vor-
zugsweise als Nachschallddmpfer ausgestaltet, wobei
danndas Durchgangsrohr 3 austrittsseitig an ein Endrohr
7 der Abgasanlage 4 angeschlossen ist oder bereits
selbst das Endrohr 7 der Abgasanlage 4 bzw. des Ab-
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gasstrangs 5 bildet.

[0013] Im Geh&use 2 ist zumindest eine Absorptions-
kammer 8 ausgebildet. Im gezeigten Beispiel ist im we-
sentlichen das gesamte Innere des Gehauses 2 durch
die Absorptionskammer 8 gebildet. Die Absorptionskam-
mer 8 ist mit einem Absorptionsmaterial 9 gefiillt, das fiir
Luftschall absorbierend wirkt.

[0014] An das Durchgangsrohr 3 ist im Inneren des
Gehauses 2 zumindest ein Blindrohr 10 angeschlossen.
Dabei ist besagtes Blindrohr 10 bei 11 einenends seitlich
an das Durchgangsrohr 3 angeschlossen, wahrend es
bei 12 anderenends verschlossen ist. Das Blindrohr 10
besitzt eine Wandung 13, die in einem nicht naher be-
zeichneten Bereich, der sich innerhalb der Absorptions-
kammer 8 erstreckt, fur Luftschall durchléssig ist. Bei-
spielsweise ist die Wandung 13 des Blindrohrs 10 zu-
mindest abschnittsweise mit einer Perforation 14 verse-
hen.

[0015] Das Durchgangsrohr 3istabgesehen von einer
Seitendffnung 15, Uber welche das Blindrohr 10 an das
Durchgangsrohr 3 angeschlossen ist, ohne Unterbre-
chungen durch das Gehause 2 hindurchgefihrt. Deswei-
teren kann das Durchgangsrohr 3 vorzugsweise so aus-
gestaltet sein, dass es abgesehen von der Seitendffnung
15 eine fur Luftschall undurchldssige Wandung 16 auf-
weist. Insbesondere ist die Wandung 16 des Durch-
gangsrohrs 3 nicht perforiert. In bestimmten Fallen kann
es auch notwendig sein, das Durchgangsrohr 3 mit einer
fur Luftschall durchldssigen Wandung zu versehen (z.B.
zur Bedampfung von Strémungsrauschen). Da im vor-
liegenden Fall die Absorptionskammer 8 das Innere des
Gehauses 2 vollstandig ausfillt, ist auch das Durch-
gangsrohr 3 zwangslaufig durch die Absorptionskammer
8 hindurchgeftihrt.

[0016] Das Durchgangsrohr 3 besitzt im vorliegenden
Fall einen geradlinigen Eingangsabschnitt 17, der in das
Gehause 2 hineinfiihrt, einen geradlinigen Ausgangsab-
schnitt 18, der aus dem Gehause 2 herausfiihrt, und ei-
nen gekriimmten Kurvenabschnitt 19, der die beiden ge-
radlinigen Abschnitte 17, 18 miteinander verbindet. Das
Durchgangsrohr 3 besitzt somit im Gehause 2 einen
Knick, der durch den Kurvenabschnitt 19 gebildetist. VVor-
zugsweise ist nun das Blindrohr 10 im Bereich des Kur-
venabschnitts 19 an das Durchgangsrohr 3 angeschlos-
sen, und zwar insbesondere bezlglich des Kurvenradius
radial auBen. Demnach befindet sich die Seitendffnung
15 an der KurvenauRenseite des Kurvenabschnitts 19.
Das Durchgangsrohr 3 weist vorzugsweise in den gerad-
linigen Abschnitten 17, 18 jeweils einen konstanten In-
nenquerschnitt auf, die insbesondere gleich groR sein
kdénnen.

[0017] Das Blindrohr 10 weist einen gekrimmten An-
schlussabschnitt 20 auf sowie einen geradlinigen End-
abschnitt 21. Der Endabschnitt 21 ist endseitig, also bei
12 verschlossen und Uber den gekrimmten Anschlussa-
bschnitt 20 mit dem Durchgangsrohr 3 verbunden. Im
gezeigten Beispiel ist die fur Luftschall durchlassige
Wandung 13 ausschliefllich im geradlinigen Endab-
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schnitt 21 vorgesehen.

[0018] Wie gezeigt kann das Blindrohr 10 zumindest
im Endabschnitt 21 einen konstanten Innenquerschnitt
aufweisen. Das verschlossene Ende 12 des Blindrohrs
10 kann beispielsweise mit einem konischen Endstlck
22 versehen sein.

[0019] Desweiteren zeichnet sich die hier gezeigte be-
vorzugte Ausflihrungsform dadurch aus, dass sich der
Ausgangsabschnitt 18 des Durchgangsrohr 3 und der
Endabschnitt 21 des Blindrohrs 10 im wesentlichen par-
allel zueinander erstrecken. Hierdurch kann eine beson-
ders kompakte Bauform fur den Schalldampfer 1 erzielt
werden. Die Lage der Rohre 3, 10 zueinander kann je-
doch aufgrund anderer Bauformen auch von der paral-
lelen Rohrflihrung abweichen.

[0020] ZurErhdéhung der Stabilitat des Schalldampfers
1 kann das Gehause 2 mit wenigstens einem Zwischen-
boden 23 ausgestattet sein, der sich beispielsweise im
wesentlichen parallel zu zwei Stirnseiten 24 des Gehau-
ses 2 erstreckt. Der Zwischenboden 23 unterteilt die Ab-
sorptionskammer 8 in zwei Teilkammern 8, und 8,,. Vor-
zugsweise istder Zwischenboden 23 fiir Luftschall durch-
Iassig ausgestaltet, wozu er vorzugsweise mit einer Per-
foration 25 versehen ist. Das Durchgangsrohr 3 ist durch
den Zwischenboden 23 hindurchgefiihrt und an diesem
seitlich oder radial abgestitzt. Ebenso ist auch das Blin-
drohr 10 durch den Zwischenboden 23 hindurchgefihrt
und daran seitlich abgestutzt. Das jeweilige Rohr 3, 10
kann am Zwischenboden 23 befestigt sein oder daran
Uber einen Schiebesitz gelagert sein.

[0021] Erkennbarist, dass die Perforation 14 der Wand
13 im Bereich der Abstiitzung des Blindrohrs 10 am Zwi-
schenboden 23 unterbrochen ist, um dort die Festigkeit
des Blindrohrs 10 zu erhéhen.

[0022] Zur Erzielung der hier gezeigten einfachen und
preiswerten Bauweise enthalt das Gehause 2 nur eine
einzige Absorptionskammer 8. Auflerdem ist zweckma-
Rig nur einziges Durchgangsrohr 3 vorgesehen. Ebenso
ist hier nur ein einziges Blindrohr 10 vorgesehen. Es ist
jedoch klar, dass bei einer anderen Ausflihrungsform
auch zwei oder mehr Blindrohre 10 vom Durchgangsrohr
3 abzweigen kdnnen.

[0023] Durch die vorgeschlagene Ausgestaltung des
Schalldampfers 1 Iasst sich eine besondere Dampfungs-
charakteristik erzielen. Diese zeichnet sich dadurch aus,
dass sie bei tieferen Frequenzen und bei héheren Fre-
quenzen eine relativ starke Pegelabsenkung bewirkt,
wahrend sie bei mittleren Frequenzen eine relativ gerin-
ge Dampfung und im Vergleich zu herkdmmlichen
Schalldampfern sogar eine Art Verstarkung bewirkt. Im
Hinblick auf die zu bedampfenden Frequenzen kann das
Blindrohr 10 optional auch als A/4-Rohr ausgestaltet sein,
was die gezielte Bedampfung bestimmter Frequenzen
verbessern kann.

[0024] Das Gerduschspektrum einer Brennkraftma-
schine, die als Kolbenmotor ausgestaltetist, ist durch die
Anzahl der Zindvorgange pro Kurbelwellenumdrehung
und durch die Drehzahl der Brennkraftmaschine bzw. die
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Drehzahl der Kurbelwelle bestimmt. Die tiefste charak-
teristische Frequenz eines Kolbenmotors ergibt sich
durch die Anzahl der Ziindvorgénge pro Sekunde. Bei
einem 4-Zylinder-Motor mit 4-Takt-System ergeben sich
pro Kurbelwellenumdrehung zwei Zindvorgange. Be-
zuglich der Motordrehzahl ist die Hauptfrequenz der da-
bei erzeugten Gerausch somit von der zweiten Ordnung,
die auch als Hauptordnung bezeichnet wird. Diese
Hauptordnung bildet die tiefen Frequenzen des Motor-
gerausches. Mittlere Frequenzen besitzen dann eine hé-
here Motorordnung, beispielsweise die vierte, sechste
und achte Motorordnung.

[0025] Der erfindungsgemafe Schallddmpfer 1 kann
beispielsweise gezielt so ausgelegt sein, dass die Haupt-
motorordnung (z.B. die zweite Ordnung) vergleichsweise
stark abgesenkt wird, wahrend die nachsten héheren
Motorordnungen, vorzugsweise die vierte, sechste und
achte Motorordnung, vergleichsweise ungedampft den
Schalldampfer 1 verlassen. Noch héhere Ordnungen
zahlen bereits zu den hohen Frequenzen, die im Absorp-
tionsmaterial 9 bevorzugt absorbiert werden. Bei einer
Brennkraftmaschine mit anderer Zylinderzahl und/oder
anderem Verbrennungsprozess (z.B. Zwei-Takt-Sy-
stem) ergeben sich dann fur die tiefen Frequenzen ent-
sprechende andere Hauptmotorordnungen und fiir die
mittleren Frequenzen entsprechende andere héhere Mo-
torordnungen.

Patentanspriiche

1. Schalldampfer fir eine Abgasanlage (4) einer
Brennkraftmaschine, insbesondere in einem Kraft-
fahrzeug,

- mit einem Gehause (2), das wenigstens eine
Absorptionskammer (8) enthalt, die mit einem
fur Luftschall absorbierend wirkenden Absorpti-
onsmaterial (9) gefiillt ist,

- mit einem im Betrieb des Schallddmpfers (1)
abgasfiihrenden Durchgangsrohr (3), das durch
das Gehause (2) hindurchgefiihrt ist,

- mit wenigstens einem Blindrohr (10), das
einenends seitlich an das Durchgangsrohr (3)
angeschlossen ist und anderenends verschlos-
sen ist,

- wobei das Blindrohr (10) in einem in der Ab-
sorptionskammer (8) verlaufenden Bereich eine
fir Luftschall durchlassige Wandung (13) auf-
weist.

2. Schallddmpfer nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Durchgangsrohr (3) abgesehen von einer
Anschlussstelle, Gber welche das Blindrohr (10) an
das Durchgangsrohr (3) angeschlossen ist, unter-
brechungsfrei durch das Gehause (2) hindurchge-
fuhrt ist und/oder eine fir Luftschall undurchl&ssige
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Wandung (16) aufweist.

3. Schallddmpfer nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet,

- dass das Durchgangsrohr (3) durch die Ab-
sorptionskammer (8) hindurchgefiihrt ist, und/
oder

- dass das Durchgangsrohr (3) einen in das Ge-
hduse (2) hineinfihrenden geradlinigen Ein-
gangsabschnitt (17), einen aus dem Gehause
(2) herausfuhrenden geradlinigen Ausgangsab-
schnitt (18) und einen den Eingangsabschnitt
(17) mit dem Ausgangsabschnitt (18) verbin-
denden gekrimmten Kurvenabschnitt (19) auf-
weist, und/oder

- dass das Blindrohr (10) im Bereich des Kur-
venabschnitts (19), insbesondere radial aulen,
an das Durchgangsrohr (3) angeschlossen ist.

4. Schalldampfer nach einem der Anspriiche 1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet,

- dass das Blindrohr (10) einen endseitig ver-
schlossenen geradlinigen Endabschnitt (21)
und einen den Endabschnitt (21) mit dem Durch-
gangsrohr (3) verbindenden gekriimmten An-
schlussabschnitt (20) aufweist, und/oder

- dass nur der Endabschnitt (21) die fir Luft-
schall durchlassige Wandung (13) aufweist.

5. Schallddmpfer nach Anspruch 3 und 4,
dadurch gekennzeichnet,
dass sich der Ausgangsabschnitt (18) des Durch-
gangsrohr (3) und der Endabschnitt (21) des Blind-
rohrs (10) im Gehause (2) im wesentlichen parallel
zueinander erstrecken.

6. Schalldampfer nach einem der Anspriiche 1 bis 5,
dadurch gekennzeichnet,

- dass das Gehause (2) wenigstens einen Zwi-
schenboden (23) aufweist, der die Absorptions-
kammer (8) in Teilkammern (8, 8;,) unterteilt,
und/oder

- dass der Zwischenboden (23) flr Luftschall
durchlassig ausgestaltet ist, und/oder

- dass das Durchgangsrohr (3) den Zwischen-
boden (23) durchsetzt und daran abgestutzt ist,
und/oder

- dass das Blindrohr (10) den Zwischenboden
(23) durchsetzt und daran abgestiitzt ist.

7. Schallddmpfer nach einem der Anspriiche 1 bis 6,
dadurch gekennzeichnet,

- dass das Durchgangsrohr (3) zumindest in-
nerhalb des Gehduses (2) und abgesehen von
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der Anschlussstelle, tiber welche das Blindrohr
(10) an das Durchgangsrohr (3) angeschlossen

ist, im wesentlichen einen konstanten Durch-
strdmungsquerschnitt aufweist, und/oder

- dass das Blindrohr (10) im wesentlicheneinen 6
konstanten Querschnitt aufweist, und/oder

- dass das Blindrohr (10) ein konisches End-
stiick (22) aufweist.

8. Schallddmpfer nach einem der Anspriiche 1 bis 7, 10
dadurch gekennzeichnet,

- dass nur eine einzige Absorptionskammer (8)
vorgesehen ist, und/oder

- dass die Absorptionskammer (8) das Innere 15
des Gehauses (2) ausflllt, und/oder

- dass nur ein einziges Durchgangsrohr (3) vor-
gesehen ist, und/oder

- dass nur ein einziges Blindrohr (10) vorgese-

hen ist. 20

9. Schalldampfer nach einem der Anspriiche 1 bis 8,
dadurch gekennzeichnet,

- dass der Schallddmpfer (1) als Nachschall- 25
dampfer ausgestaltet ist, und/oder

- dass das Durchgangsrohr (3) nach dem Ge-
héuse (2) ein Endrohr (7) der Abgasanlage (4)

bildet.
30
10. Abgasanlage fir eine Brennkraftmaschine, insbe-
sondere in einem Kraftfahrzeug, mit wenigstens ei-
nem Schalldampfer (1) nach einem der Anspriiche
1 bis 9.
35
40
45
50
55



EP 1 826 369 A2

3/ 15
. N )2‘35(2\/)6/1824
RN ] s
> 17—~ /ﬁ
| = |
2 4/—4 N—
/ g IR AARRSRRSRNAGNR -2
) e 1 31;;1 b

Fig.1

5



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

